
3. bis 9. Januar Evangelisationswerk

Was wir wirklich glauben

Ein Mann hat ein eigenartiges Problem: Er glaubt, 
dass er ein Samenkorn ist. Saat – das »Zeug«, das 
Hühner fressen. Er macht das Richtige, sucht Hilfe 
und besucht einen Psychologen, um über sein Pro-
blem zu reden. Nach zehn Sitzungen mit dem Psy-
chologen hat der Mann das Gefühl, sein Problem ver-
arbeitet und gelöst zu haben. Er glaubt nicht mehr, 
dass er Samenkorn ist, und kehrt geheilt und glück-
lich in seinen Alltag zurück.

Ungefähr drei Wochen später, ruft der Mann seinen 
Psychologen wieder an. Er bittet dringend um einen 
neuen Termin. Am Telefon schilderte er kurz das Pro-
blem: »Herr Doktor, gestern sind neue Nachbarn ins 
Nachbarhaus eingezogen, und sie haben Hühner!« 
»Aber ich dachte wir hatten das alles geklärt?«, ant-
wortete der Psychologe. »Sie wissen schon, dass Sie 
nicht mehr Samenkorn sind, oder?« »Ja, ja, das weiß 
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ICH DANKE DAFÜR

•	 	dass wir einen gnädigen Gott haben, der uns als 
seine Kinder unendlich liebt;

•	 	dass Gott durch seinen Heiligen Geist jeden 
Schritt des Weges mit uns geht;

•	 	dass wir nicht allein sind, auch wenn der Geist 
Gottes uns in die »Wüste« führt. 

WIR BETE

•	 	für alle Menschen, die für sich die Führung Gottes 
suchen – Herr, erbarme dich;

•	 	für alle, die neue Schritte mit Gott gehen wollen – 
Herr, erbarme dich;

•	 	für alle, die sich nicht als Kind Gottes sehen oder 
verstehen können – Herr, erbarme dich.
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ich«, erwiderte der Mann, »aber die Hühner wissen 
das doch nicht!«

Diese witzige, kleine Geschichte zeigt uns deutlich, 
was dieser Mann wirklich geglaubt hat. Er kann erklä-
ren, was er glaubt. Er kann das in Wörtern beschrei-
ben und aussprechen. Aber sein Verhalten zeigt, was 
er wirklich glaubt. 

Für uns Christen sind Zeugnisworte und Glaubensbe-
kenntnisse sehr wichtig. Wir bekennen unseren Glau-
ben. Aber es ist der Geist Gottes, der unsere Worte 
mit Leben und Bedeutung füllt. Nur wenn wir uns 
für die Füllung und die Führung des Heiligen Geistes 
öffnen, sind wir in der Lage, unsere Worte in Taten 
umzusetzen, die dann beweisen, wessen Kinder wir 
sind, und was genau wir glauben.
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Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. (Römer 8,14)


